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Rirdfjenbau in 3firi<h*äBollt§hofen. 2luf bem ber
Rtrchgemeinbe SSBolIiëhofen gehörenben Saupîaï, auf ber
@gg roirb befanntlidfj bis neue Rtrdhe SPoUiêhofen ihre«
Plafc finben. ©te Rirclje foU runb 1000 ©itspläfce, ohne
bte ©ängerempore, umfaffen, ferner piat} für etne Drgel
mit 50 ïttngenben fRegifiern, etnen SEurm für ein fünf=
gimmigeë ©eläute unb Uf)r, forote bte nötigen kleben<
räume, ferner ift etn Pfatrhauë mit einer SGßohnung

für bte Pfarrfamilie unb einer Keinem SBohnung mit
feparatem ©Ingang für bte ©emetnbefranfenfdjmeftern
üorgefeben. ©te Ritdjje roirb ben nörblidjen Stbfdjlug
beë fjôhengugeë gut @gg bilben. ®ie 3ufahrt J\ur Rirdhe
erfolgt oon ©üben her ; für bte guggänger gnb non ben
bte Rirdhe umgebenben ©tragen ber geeignete Sponge
anjulegen. 3luf bte fïnlage ber Rtrdjje unb anfpred^enbe
innengegaltung mirb groget Söert gelegt. Set ber Se»

urteilung ber (Entwürfe beë SBettberoerbeë roirb audlj ber
SEBirtfc^afttid^feit ©eroidjt beigemeffen.

?tu3rüftung ber neuen CrodjfdfjttUroutet» in Sern.
SDÎit Sefdfjlug nom 22. SRai 1929 beroiüigte ber ©roge
SRat etnen Rrebit non 2,760,000 gr. für bie ©rfteHung
oon üteubauten für bte |)ocbfdE)ule unb für ba§ ïanto»
nale d^emifd^e Saboratorium in Sern. ©le luSfübrung
biefer Neubauten rourbe 1929 begonnen unb ift foroett
fortgefdhritten, bag ber Segug gu Seginn beë SBtnter«
femefterS 1931 erfolgen îann. ÜRun gilt eë, baë d^emifd^e
Saboratorium unb bie Qnftitute, nämlich baë pharma»
geutifdfje, goologifdje, mtneralogifdhe, geologifdfje unb ge«

ridjtëmebiilnifdfe 3>nftitut mit 3Röbeln gu oerfe^en unb
mit ingrumenien unb Apparaten auëjurûften.

®er ©efamtîrebit gur Sefdjaffung für SRobiliar,
Apparate unb ingrumente für bie fünf ingitute
ber $odjfd)ule unb beë fantonalen dfjemifdjen Sabora»
toriumë beträgt nach 2lbgug beë Sanbeêbeitrageë an baë
fantonale c^emifd^e Saboratorium 648,000 gr. ©er 3fte=

gterungërat etfuc^t ben ©rogen itiat um ^Bewilligung.

Sau Rrebite unb Beitrage int Rantou Sern, ©er
berntfd^e fRegterungërat beantragt bem ©rogen 9tat, für
ben Sau beë neuen Slmt^aufeS unb für bte Um
geftaltung beë Segirïëgefângniffeë in ©aanen
etnen Rrebit oon gr. 280,000 gu beroiiligen. getner
möge ber ©emeinbe Sent an bte gu gr. i,020,000 oer«
anfragte Serbauung beë innern ©eitenbadfeë
ein Seitrag oon bôcgftenë gr. 357,000 gewährt roetben.
3ln bie gu gr. 980,000 oeranfdhlagten Rogen für bie

Rorreftion ber Ranber möge ber ©roge SHat etnen
Seitrag oon göd)ften§ gr. 296,000 bewilligen.

RtrcfjUdje Sauprofelte itn Ranton Sagem. ©te
eoangeltfdh »reformierte Rtrchgemeinbe Sugern, bie mit ben
älugengemetnben Rctenë, ©mmenbrücte, SEBeggië unb
Signau als grögte fdEjroetgerifche ©iafporagemetnbe runb
15,000 Proteganten gählt, plant für bte näd^ften iahre
ben Sau eineë ©emeinbehaufeë unb ber groeiten
protegantifdfjen Rirdje in ber ©tabt Sugern,
forote ben Sau einer Rirdhe in ®erlië @mmen»
brücle.

Sabnlofumbanarbeiten in ©argand. ©te Umbau»
arbeiten fd&retten lüd^ttg roelter, ®ur<h bie Sergrögerung
unb ben Umbau beë ïïufnahmegebâubeë roirb btefeë ben
Inforbetungen beë Setîehrë gemachten fein. Çeute hetrfdht
aderblngS nodb etne geroiffe Unorbnung roegen ben nodj
ju beenbenben Arbeiten, ©odb bürfte in abfebbarer Seit
befonberë bie ißetronanlage burdb einen guten Selag
bebedt roerben. ©a§ ©tenftgebäube ift mit bem Sabn»
bofgebäube mit einem Überbadb oerbunben roorben. ©tefe
öberbadbung rourbe fdbon feit geraumer 8ett oom reifen«
ben ißublilum oermigt unb burdb Me Umbauarbeit tonnte
bem SBunfdbe ooüauf fRedbnung getragen roerben.

Sau be§ Sötlerbunböpalaged in ©enf. ©erütoL
bau für ben SöllerbunbSpalaft, für ben bte Arbeiten

am lommenben 15 gebruar begonnen roetben, foQ

binnen adbtjebn SRonaten erfteüt roerben. luf bem ge.

roaltigen Sauplag roetben gu geroiffen Seiten mehrere

bunbert Arbeiter befdbäftigt jetn. Um fidb oon bem ge

roaltigen ÏÏuêmag ber Sauten ein Silb gu maegen, fei

oergleicgëœetfe gefagt, bag bte Sibltotlfeï allein bte ©imen.
gonen be§ grogen ©ebäubeS be§ internationalen ät»
beitëamteS erhalten roirb. ®a§ SerfammlungSgebäube
unb ba§ ©eïretariat roerben gufammen etnen Rubiilnbalt
oon 400,000 Rubifmeter erhalten, gebenmal mehr als
ber Rubiftnbalt be§ internationalen Slrbeitëamteë fantt
ber grogen Setraffe. ®a§ ©efretariat roirb etne Sänge

oon 180 m hoben, fomit boppelt fo lang fein rote bas

ehemalige £>otel ^Rational, in roeld&em ftdh gurgett bas

Sölferbunbsfetretariat begnbet,
©te älidhiteften redhnen bamit, ben ißalag für bte

Sôlferbunbëoerfammlung 1933 fertigftellen
gu fönnen. $ie anbern ©ebäube follen im Saufe beS

folgenben iahreë, alfo 1934, fettig roerben.

Uoik$wiH$cbaft.
©tögenöfflftgeS ©ubmifflonSroefcn. 3lm 5. üRätg

1931 roirb, rote baë Sunbeëamt für inbugrte, ©eroerbe

unb Arbeit mitteilt, bie Saufjett beë fcgon gu roieber.

holten SRalen, gulegt oor groet iahten, erneuerten Sum

beëratêbefdhluffeë betreffenb bte Sergebung oon Arbeiten

unb Steferungen burcg bie Sunbeëoerroaltung beenbigt

fetn. ©te beteiligten Serroaltungen unb bie tntereffierten

Serufëoerbânbe hoben in ihren Sernehmlagungen übet

bie auf biefen Seitpunït gu treffettbe Drbnung teil? bte

(Erneuerung ber ©iittigîeitëbauer beë btëhertgen SefdhlugeS,

teils eine begntttoe iReuregelung beë ©ubmigionëroefenS
im ©ebiete ber Sunbeëoerroaltung befürroortet. ®te In

legtgenannter ^inficgt gemadhten Sorfdhläge gnb gum

©etl fo roettgretfenber fRaiur, bag eë ntcgt möglich ig,

ge bis gum 5. 9Rärg abfdjjttegenb gu behanbeln. ®et

Sunbeërat hat baher bie ©ûltigîeitëbauer beë ein«

gangë ermähnten Sefcglugeë elnfiroeilen auf unbegimmte

Sauer erneuert in ber SRetnung, bag baburdh bie et»

forberlidhe S^t gu einer grünbltdhen unb aüfeitigen 2lb»

Uärung ber fReoigonloorfdhläge gewonnen werbe.

Russtellanflswesen.
SauaöSfteButjg in Sitidg. im Runggeroetbe»

mufeum ber ©tabt Sûïtdh gnben oom 15. gebruat
bis 15. SRärg etne ©ropiuëauëgellung unb bie

SBanberauëftellung beë britten internationalen
Rongreffeë für neueë Sauen mit ber ©eoife ra'
t ton elle Sebauungëroeifen ftatt. ©rgere enthält

Seldhnungen, tphotoë unb SRobeÙe oon Sauten beS

Rûnftlerë auë ber Sett oon 1911—1930. ©te

gellung „^Rationell? Sebauungëroeifen" bietet, auf gw«
Safein tn einheitlichem SRaggab bargegellt unb buta)

Photographien oeranfdhaulidht, ein reidgeë Bergleig)»'

material gum ©tubium biefeë gragenîomplejeë. ®er au»'

gellung ift etne 9Rugerfdhau ^origontaler ®dhtebe»

fenger angegltebert, bie auëfchlleglidh oon ©cfitoetget

girmen begritten rourbe.

Sur Siegelung bed ÏReffewefend. (Y-K) Ç»

foeben gattgehabten ©eneraloerfammlung ber

ger 3Rugermeffe hot ©ireîtor ©r. 3Reile betont,

bag bie Serangaltung oon luëgellungen immer nu

na^ bem Sebûrfnië beurteilt roerben bürfe unb nat?
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Kirchenbau in Zürich-Wolltshosen. Auf dem der
Kirchgemeinde Wollishofen gehörenden Bauplatz auf der
Egg wird bekanntlich die neue Kirche Wollishofen ihren
Platz finden. Die Kirche soll rund 1000 Sitzplätze, ohne
die Sängerempore, umfassen, ferner Platz für eine Orgel
mit 50 klingenden Registern, einen Turm für ein fünf-
stimmiges Geläute und Uhr, sowie die nötigen Neben-
räume. Ferner ist ein Pfarrhaus mit einer Wohnung
für die Pfarrfamilie und einer kleinern Wohnung mit
separatem Eingang für die Gemeindekrankenschwestern
vorgesehen. Die Kirche wird den nördlichen Abschluß
des Höhenzuges zur Egg bilden. Die Zufahrt zur Kirche
erfolgt von Süden her; für die Fußgänger find von den
die Kirche umgebenden Straßen her geeignete Zugänge
anzulegen. Auf die Anlage der Kirche und ansprechende
Janengestaltung wird großer Wert gelegt. Bei der Be-
urteilung der Entwürfe des Wettbewerbes wird auch der
Wirtschaftlichkeit Gewicht beigemessen.

Ausrüstung der neuen Hochschulboute« iu Bern.
Mit Beschluß vom 22. Mai 1929 bewilligte der Große
Rat einen Kredit von 2,750.000 Fr. für die Erstellung
von Neubauten für die Hochschule und für das kanlo-
nale chemische Laboratorium in Bern. Die Ausführung
dieser Neubauten wurde 1929 begonnen und ist soweit
fortgeschritten, daß der Bezug zu Beginn des Winter-
semesters 1931 erfolgen kann. Nun gilt es, das chemische
Laboratorium und die Institute, nämlich das pharma-
zeutische, zoologische, mineralogische, geologische und ge--

richtsmedizinische Institut mit Möbeln zu versehen und
mit Instrumenten und Apparaten auszurüsten.

Der Gesamtkredit zur Beschaffung für Mobiliar,
Apparate und Instrumente für die fünf Institute
der Hochschule und des kantonalen chemischen Labora-
toriums beträgt nach Abzug des Bundesbeitrages an das
kantonale chemische Laboratorium 648.000 Fr. Der Re-
gterungsrat ersucht den Großen Rat um Bewilligung.

Bau-Kredite und Beitrüge im Kantou Bern. Der
berntsche Regterungsrat beantragt dem Großen Rat, für
den Bau des neuen Amthauses und für die Um-
gestaltungdesBezirksgefängnissesinSaanen
einen Kredit von Fr. 280,000 zu bewilligen. Ferner
möge der Gemeinde Lenk an die zu Fr. 1,020.000 ver-
anschlagte Verbauung des innern Seitenbaches
ein Beilrag von höchstens Fr. 357,000 gewährt werden.
An die zu Fr. 980,000 veranschlagten Kosten für die

Korrektion der Kander möge der Große Rat einen
Beitrag von höchstens Fr. 296,000 bewilligen.

Kirchliche Bauprojekte im Kanton Luzeru. Die
evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Luzern, die mit den
Außengemeinden Kriens, Emmenbrücke, Weggis und
Vitznau als größte schweizerische Diasporagemeinde rund
15,000 Protestanten zählt, plant für die nächsten Jahre
den Bau eines Gemeindehauses und der zweiten
protestantischen Kirche in der Stadt Luzern.
sowie den Bau einer Kirche in Gerlis-Emmen-
brücke.

Bahnhofumbauarbeiten in Sargaus. Die Umbau-
arbeiten schreiten tüchtig weiter. Durch die Vergrößerung
und den Umbau des Aufnahmegebäudes wird dieses den
Anforderungen des Verkehrs gewachsen sein. Heute herrscht
allerdings noch eine gewisse Unordnung wegen den noch
zu beendenden Arbeiten. Doch dürfte in absehbarer Zeit
besonders die Perronanlage durch einen guten Belag
bedeckt werden. Das Dienstgebäude ist mit dem Bahn-
Hofgebäude mit einem überdach verbunden worden. Diese
Überdachung wurde schon seit geraumer Zeit vom reisen-
den Publikum vermißt und durch die Umbauarbeit konnte
dem Wunsche vollauf Rechnung getragen werden.

Bau des VölkerbundspalasteS in Genf. Der Roh-
bau für den Völkerbundspalast, für den die Arbeiten
am kommenden 15 Februar begonnen werden, soll
binnen achtzehn Monaten erstellt werden. Auf dem ge>

waltigen Bauplatz werden zu gewissen Zeiten mehrere

hundert Arbeiter beschäftigt sein. Um sich von dem ge

waltigen Ausmaß der Bauten ein Bild zu machen, sei

vergleichsweise gesagt, daß die Bibliothek allein die Dimen-
stonen des großen Gebäudes des Internationalen Ar-
beitsamtes erhalten wird. Das Versammlungsgebäude
und das Sekretariat werden zusammen einen Kubikinhalt
von 400,000 Kubikmeter erhalten, siebenmal mehr M
der Kubikinhalt des Internationalen Arbeitsamtes samt

der großen Terrasse. Das Sekretariat wird eine Länge

von 180 m haben, somit doppelt so lang sein wie das

ehemalige Hotel National, in welchem sich zurzeit das

Völkerbundssekretariat befindet.
Die Architekten rechnen damit, den Palast für die

Völkerbundsversammlung 1933 fertigstellen
zu können. Die andern Gebäude sollen im Laufe des

folgenden Jahres, also 1934, fertig werden.

0oIItt«iMchä
Eidgenössisches Submissionswesen. Am 5. März

1931 wird, wie das Bundesamt für Industrie, Gewerbe

und Arbeit mitteilt, die Laufzeit des schon zu wieder-

holten Malen, zuletzt vor zwei Jahren, erneuerten Bun-

desratsbeschlufses betreffend die Vergebung von Arbeiten

und Lieferungen durch die Bundesoerwaltung beendigt

sein. Die beteiligten Verwaltungen und die interessierten

Berufsverbände haben in ihren Vernehmlaffungen über

die auf diesen Zeitpunkt zu treffende Ordnung teils die

Erneuerung der Gültigkeitsdauer des bisherigen Beschlusses,

teils eine definitive Neuregelung des Submiffionswesens
im Gebiete der Bundesverwaltung befürwortet. Die In

letztgenannter Hinsicht gemachten Vorschläge find zum

Teil so weitgretfender Natur, daß es nicht möglich ist,

sie bis zum 5. März abschließend zu behandeln. Der

Bundesrat hat daher die Gültigkeitsdauer des ein«

gangs erwähnten Beschlusses einstweilen auf unbestimmte

Dauer erneuert in der Meinung, daß dadurch die er-

forderliche Zeit zu einer gründlichen und allseitigen Ab-

klärung der Revistonsvorschläge gewonnen werde.

KimtîlIimgîMîîn.
BauauSstelluvg in Zürich. Im Kunstgewerbe-

museum der Stadt Zürich finden vom 15. Februar
bis 15. März eine Gropiusausstellung und die

Wanderausstellung des dritten internationalen
Kongresses für neues Bauen mit der Devise ra>

tionelle Bebauungsweisen statt. Erstere enthält

Zeichnungen, Photos und Modelle von Bauten des

Künstlers aus der Zeit von 1911—1930. Die Aus-

stellung „Rationell? Bebauungsweisen" bietet, auf großen

Tafeln in einheitlichem Maßstab dargestellt und durch

Photographien veranschaulicht, ein reiches Vergleichs-

material zum Studium dieses Fragenkomplexes. Der Aus-

stellung ist eine Musterschau horizontaler Schiebe-

fenster angegliedert, die ausschließlich von Schweizer

Firmen bestritten wurde.

Zur Regelung des Messewesens. (V-k) An d«

soeben stattgehabten Generalversammlung der Schwei-

zer Mustermesse hat Direktor Dr. Meile betonb

daß die Veranstaltung von Ausstellungen immer nu

nach dem Bedürfnis beurteilt werden dürfe und nach
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©InocrftänbniS mtt bett ft<h gu beteiltgenben Ktelfen
btttcä&gcfü^rt werben fönne. ®aß etne gemijfe ausfiel«
lungSmübiglelt ßerrfcht, weil eben tn ben legten labten
ju olele folget Veranftattungen ftattgefunben haben unb
weil btefe an bte auSftefler aßgu große anforbetungen
fieHen, geht fdßon au? bem Umftanbe ßeroor, baß fdbon
am 22. SRooember 1928 in «ßari§ non ben Vertretern oon
38 Staaten ein ablommen über Internationale ausfiel«
langen gegetdßnet worben ift, bas ben erfolgreichen Ver«
fach barfteflt, eine bereits oor bem Kriege tn Verlin ab=

gefdjloffene internationale Konoention ben rotttfchaftllcßen
gntroicllungen ber KrtegS« unb iRachttlegSgeit anjupaffen.
®a8 ablommen enthält formen über eine oernünftige
Seitfolge ber internationalen auSfießungen, Veblngungen
für ißre internationale Inetfennung buteß bte ©tntragung
bei etnem internationalen Vureau, über Höd) ftbauet ber
SuSfteflungen, über 3"H' unb VetteßrSerletcßterungen,
über baS Verfahren in ^Preisgerichten unb anbereS meßt.

®lefeS ablommen, baS fetiler non tnSgefamt 11
Staaten ratifiziert toorben ift, ift nun am 17. Januar
1931 in Kraft getreten. Um ben Sifc beS tnterna«
tionalen VureauS unb fetner Seitung gu beftimmen, hat
bie franjöflfche fRegterung gu einer lonftituterenben Sifcung
beS VermattungSrateS etngelaben, bte am 19. unb 20.
Satiuar 1931 tn VariS ftattgefunben hat. IIS Sifc beS

Internationalen auSfteßunggbureauS tourbe fßati? ge»

roählt unb als ®irettor beSfelben ber bisherige SReferent

für auSfteßungS» unb 3Reffefragen im frangöftfdßen 3Rlni=
fterium für |»anbel unb ©enterbe. 3um fßräfibenten beS

SöermaltungSrateS würbe ber feßweigerifeße ®e<
fanbte in fßatiS ®unant ernannt. ®te oter Vige«

präfibenten ftellen ®eutfcßlanb, granfreidg, ©nglanb unb
gtatten. ®er VerwaltungSrat nahm in ber gleiten
Sißung auf runb etner tn ber Klaff filationS-Kommiffion
erfolgten Vorbefprecßung über bte für ble nöcßften Qnbre
angemelbeten Internationalen auSfießungen Vrüffet, ®ßi
cago, fßaris, Köln unb Sern Stellung.

änfcßlteßenb an btefe erfte Sitzung beS Verwaltung?«
rateS beS internationalen auSfteüungSbureauS tagte nach

mefjt als etnjâhtiger ißaufe unter bem Vorfttj beS fran-
jöjifcßen Senators unb ©jmlnifterS (Stjapfat bte gele«

gentlich ber Unterzeichnung beS oben ermähnten abfom«
menS oon 1928 etngefeijte „internationale Kommiffion
für aReffen unb auSfießungen". Aufgabe bitfer Korn»

miffion foß eS fein, Votfeßläge für bie ^Regelung ber

ÛReffen, fotoie berjenigen auSfUßungSoeranftaltungeu gu

machen, bte nicht unter baS ablommen oon 1928 falten.
®te in ber 3®ifd)engett erfolgte Befragung ber beteilig»

ten Sänbet but fetjr abmeltßenbe Stellungnahmen unb

jebenfaUS noch leine auSretcßenbe ©runblage für be«

ftimmte Vorfcßläge ergeben. ®ie Kommiffion hut eS ba>

her füt richtig gehalten, baS weitere Stubium ber Frage
Jimäcßft bem neu gebilbeten VerwaltungSrat beS inter«
nationalen luSftellungS bureau? gu übertragen. ®tefer
hat mit ben nötigen Vorarbeiten etne Heinere Unterfom«

miffion betraut, bie gum elften 9Rale im 3Rärg in Ver«
Hn gufammentreten wirb.

3>ie ßetyjiger 2ed)ntfd)e SDÎcffc.

®tt SöeUtnarlt füt 2Rafcßintn, Vau« unb SSttifioffe.

(©ingefanbt).

SBenige Wodfjen trennen uns noch oon ber ©röffnung
h« großen teeßnifeßen 9Reffe unb Vaumeffe tn Seipgtg

ttw 1. 3Rürg. Wie tn frühern iahten rottb fte ben

«mfaffenben übetblicf über baS Vorhanbene unb über

1«« gortfchrittltche auf aßen ©ebteten ber Secßnlf geben.

Rftne anbete ähnliche Veranftaltung fann btefen Uber«

hüä über ben Stanb ber inbuftrte, ber ^robulttonS«

mittel unb über bie ©ntroicUungSricßtungen fo oermit«
tela wie ble Setpjiger Seeßntfcße äReffe, metl fie inter«
nattonal oon beiben Selten her ift, oon ber SSuSfteßer«
wie auch oon ber Vefucherfette. SRaßegu 2500 letftungS«
fähige inbuftrleroerle aus aßen Setlen ®eutfchlanbS unb
au? otelen anbetn europäifdhen, ameritanifeßen unb afia«
ttfehen ßänbern werben fleh In ben 17 fallen ber
Sedhnifchen 3Reffe Setpgig unb auf ben großen gret«
flächen gu frieblidhem Wettbewerb treffen, unb man wirb
feftfteflen lönnen, welche inbuftrtelänber fleh auf ben
Vebatf am beften etnfteßen unb welche Folgerungen für
bte Fertigung ber Waren aus ben gefchaffenen SReuerun=

gen entftehen.
In ber FoühiahrSmeffe 1931 werben fleh wteber afle

©ruppen ber aRafchineninbuftrien beteiligen, bte
bte Seipjiger 3Reffe fdhon feit längerer 3ett bagu benu^t
haben, um ihre 3Rafchlnen befannt gu machen unb gu
oerfaufen. @8 finb bieS bie oerfchtebenen arten oon
Wetfgeugmafd&tnen, wte ®rehbânîe, FïâSmafdfjlnen, Ço»
belmafdhinen, Vormafdhlnen, Sthletfmafdhlnen, Sägen für
3Retaü« unb Holzbearbeitung.

in ähnlicher internationaler aufmachung wirb ftdjj
bte ® e s t i l m a f ch i n e n f dh a u barfteßen, bte ebenfo reich«
lieh mte auS ®eutfchlanb oon fchweigerifdhen, eng«
lichen, polnifdhen, ameriîanifchen, ftangöfifchen ®ejtilma«
fchtnenfabriîen befdhiett wirb. ®lefet ©ruppe ift ferner
bie auSfteßung oon Kraft« unb antrtebmafdhlnen, oon
aiahrungS« unb ©enußmittelmafchlnen, VerpadtungSma«
fdhtnen, Föibermitteln unb »anlagen angefehloffen. ®te
otelfachen aufgaben, bte bie Verwenbung biefer 3Ra«

fchtnen fteßt, haben ihre Konftruttion im Saufe ber
leßten iahre wefentlidh beeinflußt, man wirb baßer woßl
auf btefen ©ebteten bte metften Steuerungen feftfteflen
lönnen.

Vauftoffe unb Vaumafdjjinen wirb bie Fïôh»
jabrSmeffe 1931 ebenfafls wieber in ber gewohnten Voß»
gähiiglett enthalten. 3mei Haßen unb etn große? F«i*
gelänbe werben ooßftänbig belegt fein, unb ber Ver»

brauchet ber Vauftoffe unb ber Venußet ber 3Rafdfjtnen
wirb oielerlet anregungen bort erholten lönnen, bte ißm
bagu bienen, Vauaufgaben tn tecßnifcher, mirtfchaftlicher,
fogialer unb hogientfeher Vegteßung reftloS gu etfüflen.

Für ben Straßenbauer wirb eine Sagung befonbetS in«

tereffant fetn, bte fleh mit ben Stoffen unb 3Rafdßi«
nen für ben Straßenbau, ben tecßnifdßen Hilf?«
mittein gur Unterhaltung ber Straße unb ben redßtltchen

Fragen ber ©rfcßüttetungSfchäben unb ißre Vefettigung
befaßt.

ÜReben btefen großen ©ruppen ber Seipgtger Sech«

nifdben 3Reffe, gu benen auch noch bie ©leltrotecßnil
gu gäßten ift, unb tn ber afle aRafcßtnen unb apparate gur

Stomergeugung, gur Stromoerteilung unb gum Verbrauch

gegeigt werben, muß man bie anbetn ebenfaß? wichtigen

auSfteflungSgruppen ber SRunbfunttnbuftrle, ber Werl«

ftoffe, ber apparate gur ©efunbßeits» unb Körperpflege,

ber tedbnifchen Hilfsmittel für ben HauSßalt unb oor

aßem ber 3Rafcßinen unb Wertgeuge für ben
£ leinen Fabritbetrieb unb ben Hanbwerler
ermähnen, ©etabe bte leßte ©ruppe gewinnt immer meßr

Veachtung, weit baS Hbroerl tn fetnem Kampf um

ben arbeitSplaß gegenüber ber Snbuftrte ber mafchtnel«

len MfSmittel nicht entraten tann.

So runbet fleh ba? Vilb ber Seipgtger Secßni eßen

3Reffe gu etrem ooflftänbigen Vilb techn^ lnbuftrtefler

Sätiafeit ab. Faft afle ©ruppen ber aRafchtnentnbu«

ftrten werben fleh b«^ 3aßl ber leiftungS-

fäbiaen Werte oertreten laffen.

3m SRaßmen ber großen technifd|en 3Reffe unb Vau«

meffe werben folgenbe Sagungen|attfinlben : 5.—7STOär

Vautagung „®traße unb Vrüde«, 6.-7.aRärg
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Einverständnis mit den sich zu beteiligenden Kreisen
durchgeführt werden könne. Daß eine gewisse Ausstel-
lungsmüdigkett herrscht, weil eben in den letzten Jahren
zu viele solcher Veranstaltungen stattgefunden haben und
weil diese an die Aussteller allzu große Anforderungen
stellen, geht schon aus dem Umstände hervor, daß schon
am 22. November 1928 in Paris von den Vertretern von
38 Staaten ein Abkommen über internationale Ausstel-
langen gezeichnet worden ist. das den erfolgreichen Ver-
such darstellt, eine bereits vor dem Kriege in Berlin ab-
geschlossene internationale Konvention den wirtschaftlichen
Entwicklungen der Kriegs- und Nachkriegszeit anzupassen.
Das Abkommen enthält Normen über eine vernünftige
Zeitfolge der internationalen Ausstellungen. Bedingungen
für ihre internationale Anerkennung durch die Eintragung
bei einem internationalen Bureau, über Höchstdauer der
Ausstellungen, über Zoll- und Verkehrserleichterungen,
über das Verfahren in Preisgerichten und anderes mehr.

Dieses Abkommen, das seither von insgesamt 11
Staaten ratifiziert worden ist, ist nun am 17. Januar
1931 in Kraft getreten. Um den Sitz des interna-
tionalen Bureaus und seiner Leitung zu bestimmen, hat
die französische Regierung zu einer konstituierenden Sitzung
des Verwaltungsrates eingeladen, die am 19. und 20.
Januar 1931 in Paris stattgefunden hat. Als Sitz des
internationalen AusstellungZbureaus wurde Paris ge-
wählt und als Direktor desselben der bisherige Referent
für Ausstellungs- und Messefragen im französischen Mini-
sterium für Handel und Gewerbe. Zum Präsidenten des

Verwaltungsrates wurde der schweizerische Ge-
sandte in Paris Dunant ernannt. Die vier Vize-
Präsidenten stellen Deutschland, Frankreich, England und
Italien. Der Verwaltungsrat nahm in der gleichen
Sitzung auf rund einer in der Klaff fikations-Kommission
erfolgten Vorbesprechung über die für die nöchsten Jahre
angemeldeten internationalen Ausstellungen Brüssel, Cyi
cago, Paris, Köln und Bern Stellung.

Anschließend an diese erste Sitzung des Verwaltungs-
rates des Internationalen Ausstellungsbureaus tagte nach

mehr als einjähriger Pause unter dem Vorsitz des fran-
zöstschen Senators und Exministers Chapsal die gele-

gentlich der Unterzeichnung des oben erwähnten Abkom-
mens von 1928 eingesetzte „Internationale Kommission
sür Messen und Ausstellungen". Aufgabe dieser Kom-
mission soll es sein, Vorschläge für die Regelung der

Messen, sowie derjenigen Ausstellungsveranftaltungeu zu

machen, die nicht unter das Abkommen von 1928 fallen.
Die in der Zwischenzeit erfolgte Befragung der beteilig-
ten Länder hat sehr abweichende Stellungnahmen und

jedenfalls noch keine ausreichende Grundlage für be-

stimmte Vorschläge ergeben. Die Kommission hat es da-

her für richtig gehalten, das weitere Studium der Frage

Wächst dem neu gebildeten Verwaltungsrat des Inter-
nationalen Ausstellung^bureaus zu übertragen. Dieser
hat mit den nötigen Vorarbeiten eine kleinere Unterkam-

mission betraut, die zum ersten Male im März in Ber-
lin zusammentreten wird.

Die Leipziger Technische Messe.
Ttt Weltmarkt für Maschinen. Bau- «nb Werkstoffe.

(Eingesandt).

Wenige Wochen trennen uns noch von der Eröffnung
her großen technischen Messe und Baumesse in Leipzig

1. März. Wie in frühern Jahren wird sie den

umfassenden überblick über das Vorhandene und über

W Fortschrittliche auf allen Gebieten der Technik geben,

«eine andere ähnliche Veranstaltung kann diesen über-
blick über den Stand der Industrie, der Produkttons-

Mittel und über die Entwicklungsrichtungen so vermit-
teln wie die Leipziger Technische Messe, weil fie tnter-
national von beiden Seiten her ist, von der Aussteller-
wie auch von der Besucherseite. Nahezu 2500 leistungs-
fähige Jndustriewerke aus allen Teilen Deutschlands und
aus vielen andern europäischen, amerikanischen und afia-
tischen Ländern werden sich in den 17 Hallen der
Technischen Messe Leipzig und auf den großen Frei-
flächen zu friedlichem Wettbewerb treffen, und man wird
feststellen können, welche Industrieländer sich auf den
Bedarf am besten einstellen und welche Folgerungen für
die Fertigung der Waren aus den geschaffenen Neuerun-
gen entstehen.

An der Frühjahrsmesse 1931 werden sich wieder alle
Gruppen der Maschineniudustrien beteiligen, die
die Leipziger Messe schon seit längerer Zeit dazu benutzt
haben, um ihre Maschinen bekannt zu machen und zu
verkaufen. Es sind dies die verschiedenen Arten von
Werkzeugmaschinen, wie Drehbänke. Fräsmaschinen, Ho-
belmaschtnen, Bormaschinen, Schleifmaschinen, Sägen für
Metall- und Holzbearbeitung.

In ähnlicher internationaler Aufmachung wird sich
die T extìlm a s chin e n s ch au darstellen, die ebenso reich-
lich wie aus Deutschland von schweizerischen, eng-
lichen, polnischen, amerikanischen, französischen Textilma-
schinenfabriken beschickt wird. Dieser Gruppe ist ferner
die Ausstellung von Kraft- und Antrtebmaschinen, von
Nahrungs- und Genußmittelmaschinen, Verpackungsma-
schinen, Fördermitteln und -Anlagen angeschlossen. Die
vielfachen Aufgaben, die die Verwendung dieser Ma-
schinen stellt, haben ihre Konstruktion im Laufe der
letzten Jahre wesentlich beeinflußt, man wird daher wohl
auf diesen Gebieten die meisten Neuerungen feststellen
können.

Baustoffe und Baumaschinen wird die Früh-
jahrsmeffe 1931 ebenfalls wieder in der gewohnten Voll-
zähligketl enthalten. Zwei Hallen und ein großes Frei-
gelände werden vollständig belegt sein, und der Ver-
braucher der Baustoffe und der Benutzer der Maschinen
wird vielerlei Anregungen dort erhalten können, die ihm
dazu dienen, Bauaufgaben in technischer, wirtschaftlicher,
sozialer und hygienischer Beziehung restlos zu erfüllen.

Für den Straßenbauer wird eine Tagung besonders in-
teressant sein, die sich mit den Stoffen und Maschi-
nen für den Straßenbau, den technischen Hilfs-
Mitteln zur Unterhaltung der Straße und den rechtlichen

Fragen der Erschütterungsschäden und ihre Beseitigung

befaßt.
Neben diesen großen Gruppen der Leipziger Tech-

nischen Messe, zu denen auch noch die Elektrotechnik
zu zählen ist. und in der alle Maschinen und Apparate zur

Stomerzeugung, zur Stromverteilung und zum Verbrauch

gezeigt werden, muß man die andern ebenfalls wichtigen

Ausstellungsgruppen der Rundfunktndustrte. der Werk-

flösse, der Apparate zur Gesundheits- und Körperpflege,

der technischen Hilfsmittel für den Haushalt und vor

allem der Maschinen und Werkzeuge für den

kleinen Fabrikbetrieb und den Handwerker
erwähnen. Gerade die letzte Gruppe gewinnt immer mehr

Beachtung, weil das Handwerk in seinem Kampf um

den Arbeitsplatz gegenüber der Industrie der maschtnel-

len Hilfsmittel nicht entraten kann.

So rundet sich das Bild der Leipziger Technischen

Messe zu àem vollständigen Bild technstch industrieller

Tätigkeit ab. Fast alle Gruppen der Maschtnenindu-

strien werden sich durch eine größere Zahl der leistungs-

säkiaen Werke vertreten lassen.

Im Rahmen der großen technischen Messe »nd Bau-

messe werden folgende Tagungen stattfinden: ö.-7Mär
Bautagung „Straße und Brücke", 6.-7. März
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